
N‚ arl Diamanten der Armen. Geschichten VO  e den Rändern der Welt Freiburg
1985 Herder Verlag. 160 S C K 14 ,80
Aus en Teılen der Welt STa dıese wahren Geschichten AUS kuropa, AUSs Südeuropa, Adus

Afrıka, Aus Asıen, AUS Lateinamerıka. Es sınd Kurzgeschichten, jede für sıch abgeschlossen, jede
mıt einem Höhepunkt, den jedesmal ıne gule Jat bıldet Es sınd Arme, dıe iıhren eiıchtum, ihre
HA schenken, wertvo WI1IEe eın Dıamant, Ja wertvoller als eın 1amant. Wer Beıispiele sucht für

gelebtes hrıstentum CUte. findet Ss1e 1eTr In und

Exegese un! bıblısche Theologie

Auferstehung Jesu — Auferstehung der Christen Deutungen des Osterglaubens. Hrsg 1.O0-
HOM OBERLINNER Reihe Quaestiones dısputatae, 105 reıburg 1986 erder VeT-
lag 200 s 9 kt., 29,80
Die Botschaft VO  ! der Auferweckung Christı ist unstreıt1g dıe christlıcher Verkündigung un:
christlıchen aubDens nton Vögtle hat sıch wıederholt mıt Fragen des Ursprungs und des nhalts
des Osterglaubens AUS theologıscher und hıstorıscher 1C| auseiınandergesetzt. Aus dıesem TUnN!
en ihm ein1ge seiner Schüler ıe vorlıiegende Festschrı ZU Geburtstag gewıdmet. €1

spannt sıch der ogen VO den alttestamentlıchen Voraussetzungen, dıe dıie Ostererfahrungen
deutbar machten, Der dıe historische rage ach der Entstehung des Osterglaubens DIS hın SEe1-
NCTI unterschiedlichen Bezeugung In den neutestamentliıchen Schriften

In iıhrem Beıtrag „Wenn einer stirbt, ebt ann wieder‘?“ JO zeichnet Gollinger den
alttestamentlıch-jüdıschen Hintergrund nach, VOITI dem cdıe Ostererfahrungen der Jünger gedeute
werden konnten Broer („Der Herr ist wahrhaft auferstanden“ geht der grundsätzlı-
chen rage nach, Wdads e historisch-kritische Methode Der dıe uferstehung Jesu und dıe Entste-

hung des Osterglaubens dAUS: ann Es ıst klar, daß das Faktum der Auferweckung Jesu ıne
lat Gottes ISt, dıe dıe geschichtlichen Bedingungen transzendiert un: deshalb UT 1mM (Glauben

gänglıc ist, WIE Oberlinner In seinem Artıkel „Zwischen Kreuz un Parusıe. DıiIe eschatologı-
sche ualıta des Osterglaubens” zeıgt. Im Rahmen seınes Beıtrages geht zunächst der rage
ach der Entstehung des Osterglaubens ach Dabeı verweıst auft dıe glaubenbegründende
Funktion der Erscheinungen, dıe bereıits ıne theologıische Deutung des zugrundeliegenden Ge-
schehens selen. Die Erfahrungen der Jünger ach Karfreıtag können nıcht losgelöst VO  = iıhren Er-

tahrungen mıt dem historischen Jesus verständlıch gemacht werden. IDarum befalit sıch Oberlın-
MT auch mıt em Vollmachtsanspruch Jesu. der sıch In seıner Botschaft un! ın seinem ırken
nıfestiert, und mıiıt dessen Kreuzestod Da dıe Jünger sıch ach Karfreıtag ın einer außersten Krıse
ıhrer Jüngerschaft efanden, edurite eiınes NECUCMN mpulses, inr Vertrauen auft dıe eıls-
willigkeıit (‚ottes NECU ZUu begründen. Abschlıeßend geht Oberlinner och naher auf den Inhalt un:
dıe Funktion des Osterglaubens eın

er den grundlegenden Studıen ZUT1 Auferstehungsproblematık wırd NUu In 1er weıteren Beıträ-
SCH exemplarısch dargestellt, WIe der Osterglaube sıch ach den ıer Evangelıen entftaltet

Maısch arbeıte dıe Öösterliıche Dımension des es Jesu ach Z S54 heraus. €e1 VOI-

Mag S16 wahrscheimlich machen, da der ext matthäische Bıldung ist In bıldhafter Vorausdar-
stellung wıird durch dıe Todesszene der Begınn der eschatologischen en! dargestellt, dıe In der
uferstehung Jesu ihren Höhepunkt erreıcht und be1ı der Parusıe ZUuUTr Vollendung omm Fıed-
ler zeıgt, daß sıch in der lukanıschen Emmausgeschichte dıe Vergewisserung des Osterglaubens
spiegelt, dıe dıe Tısten 1mM Gottesdienst erfahren. as hat dıesem WEeC eın iıhm VOTrgCRC-
benes Schriftgespräch nıt der Mahlszene verbunden, dıe ach dem uster VON 9,16 gebi  ©
hat ach Zeller geht dem vierten Evanglısten be1ı der Darstellung des UOstermorgens (20,1—
18) das Herausstellen des aubDbens des Lieblingsjüngers aufgrun des leeren (Grabes un
dıe Offenbarung des Auferstandenen Marıa Magdalena, dıe dadurch TST gEeWI wiırd, daß iıhr
Herr ebt Um „Wege ZU Osterlıchen Glauben ım Johannesevangelıum“ geht CN Nützel Da
be1l stellt ec fest, daß der (Glaube seine Tragfähigkeıit letztliıch alleın AUSs der personalen Be-
SCONUNg mıt dem Herrn erhält Menschen können dabe!1 NUur Wegbereıter se1n, insofern S1E auf den

100



Herrn hınweılsen. Es ist verständlich. dalß sıch daraus auch D  WIC.  1ge Folgerungen für dıe astora.
zıehen lassen: Der Seelsorger ann VOT Resignatıion bewahrt werden, WE sıch bewußt mac.
daß letztlich N1ıC. VO ıhm bhängt, dalß Jjemand ZU Glauben iiındet der NIC: ugleı1ıc wırd

jedoch uch In seiıne erantwortung gewlesen.
Der UÜberblick ber den Inhalt der Festschrı duürfte dıe Bedeutsamkeıt des Buches Tür dıe eTfle-
10N ber den Osterglauben gezeigt en Es ist allerdings schade, daß dem Buch keinerle1l KRe-

(HNEsSeENgister beig?geben SInd.

MARIINI;, AaTrlio Marıa: Abraham. Der Weg eines Suchenden. München 1985 Verlag
Neue Stadt 176 S kt.. 19,80
erselbe., Und SZC gıngen muıt ıhm Der Weg des Chrısten AaCcCh dem Markusevangelıum.
Freiburg 1983 erder Verlag. 147 S 9 CD 19,80 @ Aufl
erselbe, Von seinem (reist getrieben. Dynamısche GGemeinde ach der Apostelgeschichte.
reiburg 1985 erder Verlag. 144 S 9 SCD?; 19,80
I)Das eTs dıeser TeI Bücher des Maıländer Kardınals geht auftf einen Exerzıtienkurs zurück, der
methodisch dıe geistliıchen Übungen des eılıgen gnatıus anknüpft. €] spıelen dıe TEeI Ebe-
1LICI In der Erfahrung der „Geıistlıchen Übungen“ eıne besondere (Gremeiınnt sınd e „ MTa
lısche EDBene « dıe ach Störungen des chrıistliıchen Lebens Tragt, dıe ene der Entscheidungen“,
dıe aut dıe riıchtige Art, ott dıenen, ausgerichtet ist, und dıe „transzendentale Ebene”“, dıe
letztlich auft dıe mystısche erein1gung mıt ott Zi1e Der eıgentliıche Gegenstand der edita-
tionen ist „Abraham, aftfer 1Im Glauben‘‘. Der uftfor biletet keıine wıissenschaftlıche ext-
CACDCSC, sondern Überlegungen bestimmten Punkten und 'hemen. dıe 1m en der In der
Wirkungsgeschichte rahams VO  S Bedeutung 9 WIe ein1ge apıtelüberschrıiften zeıgen:
„Dıe AÄngste rahams“,  . „Dıie Ekvangelıen und Abraham“, „Abraham und dıe sozlale Gerechtig-
keıt““, „Die rüfungen rTrahams  (es DIe röstung des Abraham‘“. Der Vorzug cdeser Meditationen
1eg In der gekonnten Verbindung VO 1SC. fundierten Erkenntnissen mıt pastoralen Eıinsıch-
IOM dıe dıe Sıtuation des modernen Menschen WwIsSsen. DIie Ausführungen bleıben nıemals 1Im
Unverbindlichen stecken, sondern zwıngen den Leser ZUT Stellungnahme un! Entscheıidung.
Das zweıte Buch „Und S1C6 gingen mıt ıhm  [e bıetet acht Betrachtungen lexten AaUuSs dem arkus-
evangelıum, dıe allerdings IC fortlaufend der thematısch, sondern katechetisc behandelt WCI-

den Es geht dem Verfasser also auch Jer NIC| eın wissenschaftliıches nlıegen, sondern
den geistlıchen Weg des rısten, der dem besonderen Aspekt der Nachfolge der Jünger
Jesu gesehen wırd. Der Leser soll anımıert werden, ber der Lektüre des Buches seınen eıgenen
inneren Weg überprüfen un:! gegebenenfalls korrigleren. leder verste der utor me1l-
sterha: dıe Aktualıtät der bıblischen Botschaft siıchtbar machen. Was ursprünglıch als ZeugnIi1s
für dıe Urkirche geschrıeben WAal, wırd unmerklich ZUT Eınladung den eutigen Menschen. em
eIspie. der Jünger zZzu folgen.
uch das drıtte Buch „Von seinem e1s getrieben“ geht WI1e ıe beıden anderen auf eınen FE xer-
zıt1ienkurs zurück. Ausgangspunkt der Betrachtungen Ist dıesmal dıe (GJemeılınde der Apostelge-
schıchte, deren Geschichte, Ziele und Leıtfiguren anschaulıch geschıilder werden, dalß sıch
immer wıeder Vergleiche mıt der eutigen pastoralen Sıtuation aufdrängen Das ist 1L1UT möglıch,
weiıl der Verfasser nıe der Versuchung Z Harmonisierung eileSt Auseımandersetzungen, Ver-
wicklungen und TODIeme der damalıgen (Gemeılnde werden en angesprochen und bieten gerade
deswegen offnung un: Wegweılsung für dıe (Gemeılnden VO  — eutfe 1ele Zeıtgenossen tun sıch
ja mıt der konkreten Kırche schwer. Gerade ihnen ann dıeses Buch helfen, alsche Erwartungen
abzubauen, sıch einem riıchtigen Kırchenverständnis durchzuringen. Heiınemann

VON., Francoıi1s: Lukas In Sıcht. Gesammelte Aufsätze Reihe Biblisch-Theolo-
gische Studıen, Neukirchen-Vluyn 1985 Neukırchener Verlag. E S 9 kt 32,—

Bovon legt In dAesem Sammelband seıne wichtigsten Studıen ZU Lukasevangelıum un! Z
postelgeschıichte VOI, dıe ın verschiliedenen Zeıitschriften zwıschen 1976 und 1983 ın franzÖösı-
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